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HISCOX

VERSICHERUNGSSCHEIN MANAGER
D&O-Versicherung für Organe juristischer Personen

Nr.: HV.HDO.2003926

Versicherungsnehmer: Comnos GmbH
Ganghoferstr. 66

80339 MÜNCHEN

Versichertes Risiko: I Directors & Officers-Versicherung fur Organe juristischer Personen

Versicherungssumme: | € 2.500.000,00 für Vermögensschäden
(1 - fach maximiert je

nicht vereinbart

Beginn der Versicherung: 1. September
2011.12.00 Uhr

Ablauf der Versicherung: 1. September
2012.12.00 Uhr

Nächste keit: 1. ber 2012

Versicherungsbedingungen: I D&O by Hiscox Bedingungen 0612011

Jahresnettoprämie: €,2.250.00
Versicherungssteuer: 19,00 % € 427.50
Gesamtprämie: €2.677,50

HISCOX AG, Arnulfstraße 31, 80636 München
T +49 (0)89 545801 300, F +49 (0)89 545801 399

qezeichnet:

Hiscox AG
Arnulfstraße 31, 80636 München

in Vollmacht für

HISCOX Insurance Company Ltd.
Niederlassung fijr die BRD

Hauptbevollmächtigter: Robert Dietrich
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Betreuender Makler:
Konzept und Verantwortung
Versicheru ngsmakler GmbH

Karlstraße 99

89073 Ulm
rel '. 07311277030
Fax: 073112770333

29. August 201 1

Hiscox AG Vorstand
Arnulfstraße 31

80636München Aufsichtsrat
Deutschland Amtsgericht

Robert Dietrich (Vorsitzender),

Pierre-Olivier Desaulle
Bronek Masojada (Vorsitzender)

München HRB 120571

T +49 (0)89 54 58 01 100
F +49 (O)89 54 58 01 199
E hiscox info@hiscox.de
www.hiscox de
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Hiscox Insurance Company Ltd,

Niederlassung für dle Bundesrepublik
Deutschland
HaUptbevol mächligter Robert Dietrich
Amtsgericht München HRB 132701
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MERKBLATT ZUR DATENVERARBEITUNG HISCOX
Vorbemerkung
Versicherungen können heute ihre Aufgaben nur noch mit Hilfe der
elektronischen Datenverarbeitung (EDV) erfUllen Nur so lassen sich
Vertragsverhältnisse korrekt, schnell und wirtschaftlich abwickeln; auch bietet
die EDV einen besseren Schutz der Versichertengemeinschaft vor
mißbräuchlichen Handlungen als die bisherigen manuellen Verfahren. Die
Verarbeitung der uns bekanntgegebenen Daten zu lhrer Person wird durch
das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) geregelt. Danach ist die
Datenverarbeitung und -nutzung zulässig, wenn das BDSG oder eine andere
Rechtsvorschrift sie erlaubt oder wenn der Betroffene eingewilligt hat. Das
BDSG erlaubt die Datenverarbeitung und -nutzung stets, wenn dies im
Rahmen der Zweckbestimmung eines Vertragsverhältnisses oder
vertragsähnlichen Vertrauensverhältnisses geschieht oder soweit es zur
Wahrung berechtigter Interessen der speichernden Stelle erforderlich ist und
kein Grund zu der Annahme besteht, daß das schutzwürdige Interesse des
Betroffenen an dem Ausschluß der Verarbeitung oder Nutzung überwiegt.

Einwilligungserklärung
Unabhängig von dieser im Einzelfall vozunehmenden Interessenabwägung
und im Hinblick auf eine sichere Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung
ist in lhrem Versicherungsantrag eine Einwilligungserklärung nach dem
BDSG aufgenommen worden. Diese gilt über die Beendigung des
Versicherungsvertrages hinaus, endet jedoch schon mit Ablehnung des
Antrags oder durch lhren jedezeit möglichen Widerruf, der allerdings den
Grundsätzen von Treu und Glauben unterliegt. Wird die
Einwilligungserklärung bei Antragstellung ganz oder teilweise gestrichen,
kommt es unter Umständen nicht zu einem Vertragsabschluß. Trotz Widerruf
oder ganz bzw. teilweise gestrichener Einwilligungserklärung kann eine
Datenveraöeitung und -nutzung in dem begrenzten gesetzlich zulässigen
Rahmen, wie in der Vorbemerkung beschrieben, erfolgen.

Schweigepfl ichtentbindungserklärung
Daneben setzt auch die Ubermittlung von Daten, die - wie z.B. beim Azt,
einem Berußgeheimnis unterliegen, eine spezielle Erlaubnis des Betroffenen
(Schweigepfl ichtentbindung) voraus.
lm Folgenden wollen wir lhnen einige wesentliche Beispiele für die
Datenveraöeitung und -nutzung nennen.

Datenspeicherung bei lhrem Vercicherer
Wir speichern Daten, die für den Versicherungsvertrag notwendig sind. Das
sind zunächst lhre Angaben im Antrag (Antragsdaten). Weiter werden zum
Vertrag versicherungstechnische Daten, wie Versicherungsnummer,
Versicherungssumme, Versicherungsdauer, Beitrag, Bankverbindung sowie
erforderlichenfalls die Angaben eines Driften, z. B. eines Sachverständigen
geführt (Vertragsdaten). Bei einem Versicherungsfall speichern wir lhre
Angaben zum Schaden und ggf. auch Angaben von Dritten, wie z. B. die
Feststellung lhrer Reparaturwerkstatt über einen Kfz-Totalschaden
(Leistu ngsdaten).

Datenübermittlung an Rückversicherer
lm Interesse seiner Versicherungsnehmer wird ein Versicherer stets auf einen
Ausgleich der von ihm übernommenen Risiken achten. Deshalb geben wir in
vielen Fällen einen Teil der Risiken an Rückversicherer im In- und Ausland
ab. Diese Rückversicherer benötigen ebenfalls entsprechende
versicherungstechnische Angaben von uns, wie Versicherungsnummer,
Beitrag, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos und
Risikozuschlags, sowie im Einzelfall auch lhre Personalien. Soweit
Rückversicherer bei der Risiko- und Schadenbeurteilung mitwirken, werden
ihnen auch die dafür erforderlichen Unterlagen zur Verfügung gestellt. In
einigen Fällen bedienen sich die Rückversicherer weiterer Rtlckversicherer,
denen sie ebenfalls entsprechende Daten übergeben.

Datenübermittlung an andere Versicherer
Nach dem Versicherungsvertragsgesetz hat der Versicherte bei
Antragstellung, jeder Vertragsänderung und im Schadenfall dem Versicherer
alle für die Einschätzung des Wagnisses und die Schadensabwicklung
wichtigen Umstände anzugeben. Hiezu gehören z.B. Versicherungsfälle oder
Mitteilungen über gleichartige andere Versicherungen (beantragte,
bestehende.

abgelehnte oder gekündigte). Um Versicherungsmissbrauch zu
verhindern, eventuelle Widersprüche in den Angaben des Versicherten
aufzuklären oder um Lücken bei den Feststellungen zum entstandenen
Schaden zu schließen, kann es erforderlich sein, andere Versicherer um
Auskunft zu bitten oder entsprechende Auskünfie auf Anfragen zu erteilen.
Auch sonst bedarf es in bestimmten Fällen (Doppelversicherungen,
gesetzlicher Forderungsübergang sowie bei Teilungsabkommen) eines
Austausches von personenbezogenen Daten unter den Versicherern.
Dabei werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und
Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art des Versicherungsschutzes und des
Risikos oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhöhe und Schadentag

Zentrale Hinweissysteme
Bei Prtifung eines Antrags oder eines Schadens kann es notwendig sein,
zur Risikobeurteilung, zur weiteren Aufl<lärung des Sachverhalts oder zur
Verhinderung von Versicherungsmissbrauch Anfragen an den zuständigen
Fachverband bzw. an andere Versicherer zu richten oder auch
entsprechende Anfragen anderer Versicherer zu beantworten. Dazu
bestehen beim Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft
e.V. zentrale Hinweissysteme.
Die Aufnahme in diese Hinweissysteme und deren Nutzung erfolgt
lediglich zu Zwecken, die mit dem jeweiligen System verfolgt werden
dürfen, also nur soweit bestimmte Voraussetzungen erfÜllt sind.

Beisoiel:
Registrierung von auffälligen Schadenfällen, Kfz-Diebstählen sowie von
Personen, bei denen der Verdacht des Versicherungsmissbrauchs
besteht. Zweck: Risikoprüfung, Schadenaufklärung und -verhÜtung.

Datenverarbeitung i n und außerhal b der Versicherun gsgruppe
Einzelne Versicherungsbranchen (2. B. Lebens-, Kranken-,
Sachversicherung) und andere Finanzdienstleistungen, z.B. Kredite,
Bausparen, Kapitalanlagen, lmmobilien, werden durch rechtlich
selbständige Unternehmen betrieben. Um den Kunden einen
umfassenden Versicherungsschutz anbieten zu können, arbeiten die
Unternehmen häufig in Gruppen zusammen. Zur Kostenersparnis werden
dabei einzelne Bereiche zentralisiert, wie das Inkasso oder die
Datenveraöeitung. So wird z. B. lhre Adresse nur einmal gespeichert,
auch wenn Sie Verträge mit verschiedenen Unternehmen der Gruppe
abschließen; und auch lhre Versicherungsnummer, die Art der Verträge,
ggf. lhr Geburtsdatum, Kontonummer und Bankleitzahl, d. h. lhre
allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten, werden in einer
zentralen Datensammlung geführt.
Dabei sind die sog. Partnerdaten (2. B. Name, Adresse,
Versicherungsnummer, Kontonummer, Bankleitzahl, bestehende Verträge)
von allen Unternehmen der Versicherungsgruppe abfragbar. Auf diese
Weise kann eingehende Post immer richtig zugeordnet und bei
telefonischen Anfragen sofort der zuständige Partner genannt werden.
Auch Geldeingänge können so in Zweifelsfällen ohne Rückfragen konekt
verbucht werden. Die übrigen allgemeinen Antrags-, Vertrags- und

Leistungsdaten sind auch nur in der Versicherungsgruppe abfragbar.
Obwohl alle diese Daten nur zur Beratung und Betreuung des jeweiligen
Kunden durch die einzelnen Unternehmen verwendet werden, spricht das
Gesetz auch hier von "Datenübermittlung", bei der die Vorschriften des
Bundesdatenschutzgesetzes zu beachten sind. Branchenspezifische
Daten - wie z. B. Bonitätsdaten - bleiben dagegen unter ausschließlicher
Verfügung der jeweiligen Unternehmen.

Weitere Auskünfte und Erläuterungen über lhre Rechte
Sie haben als Betroffener nach dem Bundesdatenschutzgesetz neben
dem eingangs eruähnten Widerrufsrecht ein Recht auf Auskunft sowie
unter bestimmten Voraussetzungen ein Recht auf Berichtigung, Sperrung
oder Löschung lhrer in einer Datei gespeicherten Daten.
Wegen eventueller weiterer Auskünfte und Erläuterungen wenden Sie sich
bitte an den betrieblichen Datenschutzbeauftragten lhres Versicherers
Richten Sie auch ein etwaiges Verlangen auf Auskunft, Berichtigung,
Sperrung oder Löschung wegen der beim Rückversicherer gespeicherten
Daten stets an lhren Versicherer.
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